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Der pädagogische Umgang mit 

migrationsbedingter Heterogenität 

Eine Chronologie, die keine ist…. 

 

- Ausländerpädagogik: Defizitorientierung,  

kompensatorische Maßnahmen, 

zielgruppenspezifisch 

- Interkulturelle Pädagogik: Differenzorientierung, 

Kulturalisierung 
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 reflektierte interkulturelle Pädagogik 

(Hormel/Scherr), Migrationspädagogik (Mecheril u.a.) 
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Interkulturelle Schulentwicklung: 

 
„Bei der interkulturellen Öffnung des Schulsystems 

geht es hingegen um einen veränderten Blick der 

Institution Schule sowie der in ihr verantwortlich 

Handelnden auf die durch Migrationsprozesse 

veränderte Schulrealität insgesamt sowie um 

eine Anpassung der Institution in ihren 

Strukturen, Methoden, Curricula und 

Umgangsformen an eine in vielen Dimensionen 

plurale Schülerschaft.“ 
(Karakaşoğlu 2011: 17, Hvh. KH) 
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Drei Säulen von Schulentwicklungsprozessen 
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Vgl. Rolff 1995 
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 Schulleitung 

 Steuergruppen 

 Vorhandene Strukturen nutzen, neue 

schaffen… 

 Ressourcen bereitstellen 
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  Aus- und Fortbildung  

 Weitergabe im Kollegium 

Kooperation 

 Nutzen mehrsprachiger Ressourcen 

 Mehrsprachiges Personal 



Drei Säulen von Schulentwicklungsprozessen 
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 Kooperation über Fächer- und 

Jahrgangsgrenzen 

 Sprachbildung im Regelunterricht 

 Einbezug der Lebenswelten aller 

Kinder  

Austausch und Weitergabe von 

Unterrichtskonzepten 
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Handlungsfelder Interkultureller 

Schulentwicklung 

1. Sprache 

 Durchgängige Sprachbildung 

 Wertschätzung und Förderung von 

Herkunftssprachen 
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Handlungsfelder Interkultureller 

Schulentwicklung 

1. Sprache 

2. Anerkennung von Diversität und Interkulturalität 

 Wertschätzung von Heterogenität  

 Lehrkräfte erkennen eigene 

Voreingenommenheiten (‚Bias‘) 

 Reflektiertes Wissen über Religionen, Kulturen, 

Traditionen und über Machtasymmetrien und 

Kollektiverfahrungen 
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Handlungsfelder Interkultureller 

Schulentwicklung 

1. Sprache 

2. Anerkennung von Diversität und Interkulturalität 

3. Elternbeteiligung 

 Eltern einbinden 

 Eltern als Partner ernst nehmen 

 Eltern bilden und informieren 
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Handlungsfelder Interkultureller 

Schulentwicklung 

1. Sprache 

2. Anerkennung von Diversität und Interkulturalität 

3. Elternbeteiligung 

4. Öffnung in den Sozialraum 

 Kooperation mit außerschulischen Partnern 

 Nutzung sozialräumlicher Ressourcen 

 Kompensation sozialräumlicher Defizite 
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Handlungsfelder Interkultureller 

Schulentwicklung 

1. Sprache 

2. Anerkennung von Diversität und Interkulturalität 

3. Elternbeteiligung 

4. Öffnung in den Sozialraum 

5. Gestaltung der Übergänge 

 KiTa, weiterführende Schulen, OGS 

 Kooperation und Austausch 
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Die gute Schule in der 

Migrationsgesellschaft 

1. Die Schule an die Normalität der 

Migrationsgesellschaft anpassen 

 

 

2. Die Schülerinnen und Schüler auf die Normalität 

in der Migrationsgesellschaft vorbereiten 
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2. Die Schülerinnen und Schüler auf die Normalität 
in der Migrationsgesellschaft vorbereiten 

 

 Differenzfreundlich und diskriminierungskritisch 

3. Schule in der Migrationsgesellschaft – ein Ausblick 



Schule – angekommen in der 

Migrationsgesellschaft? 
 „Die heute ausgebildete Generation von (angehenden) Lehrern wird nur 

unzureichend im Hinblick auf Differenzsensibilität und 

Diskriminierungskritik in der Migrationsgesellschaft qualifiziert. 

 In den meisten Bundesländern berücksichtigen die Studienpläne und 

Curricula während der drei Phasen Studium, Referendariat und Fortbildung 

zwar Themen wie Heterogenität, interkulturelle Bildung, Migration und 

Migrationsgesellschaft. Lehrer können sich jedoch nicht systematisch das 

notwendige Wissen, die Qualifikationen und Haltungen aneignen, um eine 

Lernkultur im Unterricht und in den Schulen zu gestalten, die 

Diskriminierung abbaut und Differenzen wertschätzt. 

 Schulen laufen damit Gefahr, migrationsgesellschaftliche Ungleichheit 

fortzuschreiben oder gar zu fördern. 

 Die Bedeutung der Thematisierung von Migration und 

Migrationsgesellschaft für Bildung und Erziehung wird häufig gleichgesetzt 

mit der Notwendigkeit der Förderung und Defizitkompensation der 

„Migranten“ und auf diese reduziert.“ 
(Stiftung Mercator 2017, o. S. Hvh. KH) 

 

3. Schule in der Migrationsgesellschaft – ein Ausblick 



Schule – angekommen in der 

Migrationsgesellschaft? 

 Migration als Normalfall und relevante Bedingung in allen 

Schulen begreifen 

 

 Schule und Schulentwicklung im gesellschaftlichen und 

historischen Kontext betrachten 

 

 Reflexive Perspektiven stärken und reflexive Prozesse 

institutionalisieren 

 

 Differenzfreundliche und diskriminierungskritische 

Schulkulturen verankern 
(vgl. Stiftung Mercator 2017) 
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